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Begründung für die Beurteilung einer
Duftstoffallergie (Allergene des Duftstoff-
 Mix, Allergene des Duftstoff-Mix II, Lyral®)
im Rahmen der MdE-Bewertung

Die nach fol gen de evi denz-ba sier ten
Emp feh lun gen die nen zur Be ur tei lung der
Aus wir kung ei ner Al ler gie ge gen über Duft -
stof fen im Hin blick auf die da durch ver -
schlos se nen Ar beits mög lich kei ten, wie die se
für die Ein schät zung der Min de rung der Er -
werbs fä hig keit (MdE) bei be rufs be ding ten
Haut er kran kun gen nach BK Nr. 5101 der Be -
rufs krank hei ten ver ord nung not wen dig sind.
Duft stof fe sind im Hin blick auf ihre Al ler -
gen po tenz sehr he ter ogen: Beson ders po ten te 
Al ler ge ne sind Baum moos ab so lue, Ei chen -
moos ab so lue, Far ne sol, Hyd rox yci tro nel lal,
Iso eu ge nol, Ly ral und Zim tal de hyd, als we ni -
ger be deut sa me Al ler ge ne wur den Alpha-
 Amylzimtalkohol, Ben zyl cyn na mat, Ci tral,
Ci tro nel lol, Cu ma rin, Eu ge nol, Ge ra ni ol, Li -
li al und Zim tal ko hol ein ge ord net, als sel te ne
Sen si bi li sa to ren schließ lich wur den Alpha-
 Amylzimtaldehyd, Al pha-Hex yl zim tal de -
hyd, Ani sy lal ko hol, Ben zy lal ko hol, Ben zyl -
ben zo at, Ben zyl sa li cy lat, Li na lool, Li mo nen, 
Me thyl hep tin car bo nat und Me thy lio non be -
wer tet. Ob wohl Duft stof fe ins ge samt ubi qui -
tä re Ver brei tung fin den, sind be rufs be ding te
al ler gi sche Kon tak tek ze me durch Duft stof fe
sel ten und ha ben in kei ner Be rufs grup pe eine
we sent li che Be deu tung im Hin blick auf et -
wai ge al ler gi sche Kon tak tek ze me. Grund la -
ge der Ein schät zung der MdE bei be rufs be -
ding ter Typ-IV-Sen si bi li sie rung ge gen über

Duft stof fen kann nicht eine po si ti ve Re ak ti on 
ge gen über den Duft stoff-Mi xen al lein sein.
Bei po si ti ver Re ak ti on ge gen über den Duft -
stoff-Mi xen ist ob li gat im Rah men der
MdE-Be wer tung eine Auf schlüs se lung in die
Ein zel kom po nen ten er for der lich. Die Ver -
brei tung ei ner Al ler gie ge gen über Duft stof -
fen (Al ler ge ne des Duft stoff-Mix, Al ler ge ne
des Duft stoff-Mix II, Ly ral®) wird je nach In -
ten si tät der Sen si bi li sie rung als ge ring- bis
mit tel gra dig ein ge stuft. Die Sen si bi li sie rung
ge gen über ei nem ein zel nen Duft stoff als auch 
ge gen über meh re ren Duft stof fen be grün det
in der Re gel die Ein schät zung “ge ring gra -
dig”, bei kli nisch hoch gra di ger Sen si bi li sie -
rung ge gen über ei nem ein zel nen oder meh re -
ren Duft stof fen kann auch die Be ur tei lung
“mit tel gra di ge” Aus wir kung der Allergie
resultieren.

Jus ti fi ca tion for the eval u a tion of fra -
grance al ler gies (al ler gens of fra grance
mix, al ler gens of fra grance mix II, Lyral®)
in the con text of the eval u a tion of the re -
duc tion in earn ing ca pac ity

The fol low ing ev i dence-based rec om -
men da tions help to eval u ate the ef fects of an
al lergy to fragrences  with re gard to the ex -
cluded job pos si bil i ties as nec es sary for the
eval u a tion of the re duc tion in earn ing ca pac -
ity in oc cu pa tional skin dis eases ac cord ing to
BK No. 5101, Ger man reg u la tion for oc cu pa -
tional dis eases. Re gard ing their al ler gen po -
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tency, fra grances are very het er o ge neous.
The fol low ing al ler gens are par tic u larly po -
tent: tree moss ex tract, oak moss ex tract, far -
ne sol, hydroxycitronellal, isoeugenol, lyral
and cinnamic al de hyde. Al pha-amyl cin -
namic al co hol, benzyl cinnamate, citral,
citronellol, cumarin, eugenol, geraniol, lilial
and cinnamic al co hol were clas si fied as less
im por tant al ler gens. Fi nally, al pha-amyl
cinnamic al de hyde, al pha-hexyl cinnamic al -
de hyde, anisyl al co hol, benzyl al co hol,
benzyl ben zo ate, linalool, limes, methyl
heptine car bon ate and methyl ionone were
classiefied as sub stances that rarely cause
sensi ti sa tion. Al though fra grances are ubiq -
ui tous, oc cu pa tion-re lated al ler gic con tact
eczemas caused by fra grances are rare. There
is no oc cu pa tional group in which they play a
ma jor role con cern ing pos si ble al ler gic con -
tact eczems.  The ba sis to eval u ate the re duc -
tion in earn ing ca pac ity in cases of oc cu pa -
tion-re lated Type IV sensitizations against
fra grances can not be a pos i tive re ac tion to the
fra grance mixes alone. In cases of pos i tive re -
ac tions to fra grance mixes, an item iza tion of
the sin gle com po nents is man da tory. The
prev a lence of an al lergy to fra grances (al ler -
gens of fra grance mix, al ler gens of fra grance
mix II, Lyral®) is scored as mild to mod er ate,
de pend ing on the sen si ti za tion in ten sity. The
sen si ti za tion against a sin gle fra grance as
well as against sev eral fra grances nor mally
jus ti fies the eval u a tion “mild”, in cases of a
clin i cally se vere sen si ti za tion against one ore
more fra grances can re sult in the eval u a tion
“mod er ate” ef fects of al ler gens.

Einleitung

Die vor lie gen de Be grün dung für die Be -
ur tei lung ei ner Duft stof fal ler gie fasst die Be -
ur tei lun gen für die Al ler ge ne des Duft -
stoff-Mix, die Al ler ge ne des Duft stoff-Mix II
und Ly ral® (4-(4-hyd roxy-4-me thyl pen tyl)-
3- cyclohexene-1 car bo xal de hy de, INCI:Hy -
droxyisohexyl-3-cyclohexene car bo xal de hy -
de) zu sam men. Auch eine po si ti ve Epi ku tan -
te stre ak ti on auf Pe ru bal sam kann auf eine
Kon takt sen si bi li sie rung ge gen be stimm te
Duft stof fe hin wei sen. Pe ru bal sam wird je -
doch im Rah men der Ar beits grup pe “Be wer -
tung der Al ler ge ne bei BK 5101” separat
behandelt und ist nicht Gegenstand der
vorliegenden Begründung.

Duft stof fe sind ubi qui tär ver brei tet. Es
wird ge schätzt, dass von den meh re ren tau -
send Ver bin dun gen, die durch ei nen Ge ruch

ge kenn zeich net sind, ca. 3.000 von der Duft -
stoff in du strie ver wen det werden [10].

Die Duft stof fe wer den un ter teilt in syn -
the ti sche und na tür li che, wo bei letz te re als
Bal sa me so wie Ex trak te (“con cre te” und “ab -
so lue”) pflanz li chen Ur sprungs bzw. als ess -
en tiel le bzw. vo la ti le Öle pflanz li chen, tie ri -
schen oder fossilen Ursprungs sind [11].

Die Di ag nos tik ei ner Duft stoff sen si bi li -
sie rung wird nicht nur durch die Viel zahl
mög li cher re le van ter Duft stof fe er schwert
(so kann eine Par füm kom po si ti on aus über
300 ver schie de nen Duft stof fen be ste hen
[11]), son dern auch durch hier bei nicht sel ten
be ob ach te te al ler go lo gi sche Phä no me ne im
Sin ne an ge nom me ner falsch-po si ti ver bzw.
falsch-ne ga ti ver Re ak tio nen [4, 11]. Über -
dies wer den von der Duft stoff in du strie stän -
dig neue Duft stof fe ent wi ckelt, die auf grund
ei ner z.T. re la tiv wei ten Ver brei tung in Kos -
me tik ar ti keln, aber auch z.B. in Be rufs sub -
stan zen, re la tiv rasch eine zu neh men de al ler -
go lo gi sche Be deut sam keit auf wei sen kön -
nen. Die Ver wen dung des Duft stoff-Mix ist
als Scree ning-Sub stanz zur Er mitt lung  einer
Typ-IV-Sen si bi li sie rung ge gen über Duft stof -
fen eta bliert; er ent hält in je 1%iger Kon zen -
tra ti on Al pha-Amyl zim tal de hyd, Ei chen -
moos ab so lue, Eu ge nol, Ge ra ni ol, Hyd rox -
yci tro nel lal, Iso eu ge nol, Zim tal ko hol und
Zim tal de hyd so wie als Emul ga tor 20% Sor bi -
tan ses quio le at. Frü her wur de ge schätzt, dass
mit tels die ses Mi xes 70 – 80% al ler Duft stoff -
sen si bi li sie run gen auf ge deckt wer den kön -
nen [11]. In zwi schen hat sich der Markt aber
grund le gend ge än dert [33, 34], so dass wei te -
re Scree ning-Al ler ge ne im Duft stoff be reich
er for der lich wur den. Als wei te re Scree -
ning-Sub stanz wur de ab 2005 der Duftstoff-
 Mix II ein ge führt. Die ser ent hält Al pha-Hex -
yl zim tal de hyd (5%), Ci tral (1%), Ci tro nel lol
(0,5%) und in je 2,5%iger Kon zen tra ti on Cu -
ma rin, Far ne sol und Ly ral®, aber im Ge gen -
satz zum Duft stoff-Mix kein Sor bi tan ses -
quio le at. Der seit Mit te der 70er Jah re auf
dem Markt be find li che syn the ti sche und zu -
neh mend in kos me ti schen und Haus halts pro -
duk ten vor kom men de Duft stoff Ly ral® [15,
30] wur de ab 2002 zu sätz lich auch in 5%iger
Kon zen tra ti on in die DKG-Stan dard- Reihe
auf ge nom men. Es konn te ge zeigt wer den,
dass bei Pa tien ten mit ne ga ti vem Test er -
gebnis ge gen über dem Duft stoff-Mix mit tels
der Epi ku tan te stung der Al ler ge ne des Duft -
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stoff-Mix II in 32 – 44% der Fäl le Duft -
stoffsensibilisierungen auf ge deckt wer den
können [16, 17].

Vorkommen und allergene

Potenz

In ner halb der eu ro päi schen Union müs -
sen 26 ein zel ne, de fi nier te Duft stof fe bei Vor -
kom men in ei nem Pro dukt de kla riert wer den
[13, 36]. Die se Grup pe ist im Hin blick auf
ihre Al ler gen po tenz sehr he ter ogen: Als be -
son ders po ten te Al ler ge ne aus die ser Grup pe
wur den Baum moos ab so lue, Ei chen moos ab -
so lue, Far ne sol, Hyd rox yci tro nel lal, Iso eu ge -
nol, Ly ral und Zim tal de hyd klas si fi ziert. Als
we ni ger be deut sa me Al ler ge ne wur den Al -
pha-Amyl zim tal ko hol, Ben zyl cyn na mat, Ci -
tral, Ci tro nel lol, Cu ma rin, Eu ge nol, Ge ra ni ol, 
Li li al und Zim tal ko hol ein ge ord net, als sel te ne 
Sen si bi li sa to ren schließ lich wur den Alpha-
 Amylzimtaldehyd, Al pha-Hex yl zim tal de hyd,
Ani sy lal ko hol, Ben zy lal ko hol, Ben zyl ben -
zoat, Ben zyl sa li cy lat, Li na lool, Li mo nen1,
Methyl hep tincarbonat und Me thy lio non be -
wer tet [36].

Die Prä va lenz ei ner Sen si bi li sie rung ge -
gen über dem Duft stoff-Mix in ei ner Be völ ke -
rungs stich pro be wur de in ei ner ak tu el len nor -
we gi schen Stu die mit 1,8% angegeben [14].

Über sichts ar bei ten wei sen da rauf hin, dass 
– ob wohl Duft stof fe ins ge samt ubi qui tä re Ver -
brei tung fin den – be rufs be ding te al ler gi sche
Kon tak tek ze me durch Duft stof fe sel ten und
un ge wöhn lich sind und Duft stof fen in kei ner
Be rufs grup pe eine we sent li che Be deu tung im
Hin blick auf et wai ge al ler gi sche Kon tak tek ze -
me zu kommt [10, 11]. An der er seits er wäh nen
die se Über sichts ar bei ten Berufs gruppen mit
er höh ter Duftstoffexpo sition, wie z.B. Be rufs -
tä ti ge in der Kos me tik in du strie so wie Ver käu -
fer, Kos me ti ker,  Friseure, me di zi ni sches Per -
so nal, Rei ni gungs kräf te, Bä cker, Kö che und
Beschäf tig te in der Zahn heil kun de. Fer ner wer -
den be ruf li che Kon takt mög lich kei ten durch
z.B. Kühl schmier mit tel, Bio zi de, Far ben,
Gum mi und Kunst stof fe (bei letzt ge nann ten
wird hier als Ge ruchs kor ri genz Va nil lin ge -
nannt [21]) und auch Flüs sig kei ten in Kli -
maan la gen auf ge führt [10].

In ei ner Un ter su chung des Datenmate -
rials des In for ma tions ver bun des Der ma to lo -
gi scher Kli ni ken (IVDK) zum Zu sam men -

hang zwi schen be ruf li cher Tä tig keit und
Typ-IV- Sensibilisierung ge gen über dem
Duftstoff- Mix wie sen u.a. die Be rufs grup pen
der Mas seu re und Phy si othe ra peu ten so wie
der  Altenpfleger das höch ste Ri si ko ei ner
Typ- IV- Sensibilisierung auf [43]. In Ana lo -
gie zur Al ten pfle ge sind in der am bu lan ten
Kran ken pfle ge Tä ti ge eben falls er höht ge -
gen über nicht meid ba ren Duft stof fen ex po -
niert. Das er höh te Ri si ko von Duft stoff sen si -
bi li sie run gen spe ziell bei Be schäf tig ten in
Ge sund heits be ru fen konn te auch durch in ter -
na tio na le Un ter su chun gen be stä tigt wer den
[6]. Des wei te ren wa ren die Be rufs grup pen
Kos me ti ker, Ver käu fer, Dru cker, Fo to graf und
Fein me cha ni ker mit ei nem – wenn auch ge -
ring gra di ge ren – Ri si ko ei ner Typ- IV- Sen si bi -
li sie rung ge gen über Duft stof fen ver knüpft
[38]. Das Vor kom men von Duft stof fen als
Ge ruchs kor ri genz in Kühl schmier mit teln ist
mög lich [19, 20], dies muss durch eine fall be -
zo ge ne Ar beits platz ana ly se ve ri fi ziert wer -
den [5]. Über ra schen der wei se läßt sich aus
den Da ten des IVDK je doch ein er höh tes Ri -
si ko für be stimm te, auf grund der ty pi schen
be ruf li chen Ex po si ti on ver däch ti ge und auch
in den ent spre chen den Über sichts ar bei ten
[10, 11] ge nann te Be rufs grup pen (Fri seu re,
Kran ken pfle ger, Haus häl te rin nen, Reini -
gungs kräfte, Bä cker, Kon di to ren, Kö che, in
der Zahn heil kun de Tätige) nicht ableiten
[43].

Auch frü he re Ana ly sen der IVDK-Da ten
be stä ti gen die se Zah len: Wäh rend bei Al ten -
pfle gern über durch schnitt lich hohe Quo ten
von Duft stoff-Mix-Sen si bi li sie run gen er mit -
telt wer den konn ten [31], fand sich, dass Duft -
stof fen für den Be rufs be reich der Raum pfle ger
aus al ler go lo gi scher Sicht kei ne we sent li che
Be deut sam keit zu kommt [9] und dass Fri seu re
nicht in er höh tem Maße Sen si bi li sie run gen ge -
gen über Duft stof fen auf wei sen [42].

Den noch fin den sich ka suis ti sche Be -
schrei bun gen ent spre chen der Duft stoff sen si -
bi li sie run gen in den Be ru fen, die zwar ge mäß
der ak tu el len Aus wer tung der IVDK-Da ten
kein er höh tes Ri si ko auf wei sen, aber mit Ex -
po si ti on gegenüber Duftstoffen einhergehen.

So wie sen Fri seu re in der Auf schlüs se -
lung des Duft stoff-Mi xes am häu figs ten Sen -
si bi li sie run gen ge gen über Ei chen moos und
Iso eu ge nol auf [42]; ka suis tisch sind be rufs -
be ding te Typ-IV-Al ler gien z.B. ge gen über
Ei che moos bei Friseuren beschrieben [25].
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Ver glei chend zeig ten sich zu dem an hand
der epi de mio lo gi schen Aus wer tun gen der
Da ten des be völ ke rungs be zo ge nen Re gis ters
für Be rufs krank hei ten in Nord bay ern über
den Zeit raum von 1990 bis 1999, dass ins -
besondere Fri seu re ne ben im Ge sund heits -
dienst Tä ti gen ge gen über dem Duft stoff-Mix
über durch schnitt lich hohe Sensibilisierungs -
quoten aufweisen [12].

Für das Bä cker- und Kon di tor hand werk
kön nen die dort als Aro mas tof fe ein ge setz ten
Duft stof fe Eu ge nol, Iso eu ge nol, Zim tal de -
hyd, Va nil lin und Ge ra ni ol re le vant sein [21,
40]. Es ist da rü ber hin aus be schrie ben, dass
Ar bei ter in der Ge bä ckin du strie nicht nur ge -
gen über z.B. Zim tal de hyd [21] sen si bi li siert
wer den kön nen, son dern auch ge gen über sel -
ten eren Sub stan zen, wie z.B. Anet hol, ei ner
Kom po nen te von Anis, wel che che misch mit
Eu ge nol ver wandt ist [18]. Des wei te ren wur -
den bei ei nem Koch und Bar mann berufs -
bedingte Sen si bi li sie run gen gegenüber Gera -
niol und dem chemisch verwandten Terpen
Limonen beschrieben [2].

Bei Ar bei tern in der Kos me tik in du strie
konn ten Sen si bi li sie run gen ge gen über ver -
schie dens ten Duft stof fen (so wohl Be stand -
tei le der Duft stoff mi xe als auch wei te rer Al -
ler ge ne wie Ylang-Ylang-Öl) beobachtet
werden [24, 39].

Eine Aro ma the ra peu tin wies po ly va len te
be rufs be ding te Typ-IV-Sen si bi li sie run gen ge -
genüber Duft stoff-Mix und ver schie de nen
Duft stof fen auf [8].

Da rü ber hin aus sind be rufs be ding te Duft -
stoff sen si bi li sie run gen durch das Rei ni gen
von Kli maan la gen be schrie ben [11]; in die -
sem Zu sam men hang ist da rauf hin zu wei sen,
dass z.B. Zim tal de hyd als “Luft ver bes se rer”
eingesetzt wird [21].

In der Zahn heil kun de be steht für Zahn -
ärz te, Kie fer chi rur gen, Zahn arzt hel fe rin nen
und Sto ma to lo gen ein mög li ches er höh tes
Ex po si tions ri si ko ge gen über Eu ge nol, wel -
ches ge mischt mit Zink oxyd als pro vi so ri -
sches Zahn füll ma te ri al Ver wen dung fin det.
Da rü ber hin aus fin det Zink oxyd-Eu ge nol
auch in Kom bi na ti on mit Ko lo pho ni um und
Me thyl me tha cry la ten in Den tal grund stof fen
Ver wen dung. Fer ner wird Eu ge nol bei Zahn -
schmer zen lokal gegeben und findet
Verwendung in Mundwasser und Antiseptika
[21, 23].

Ka suis tisch ist zu dem das Auf tre ten al ler -
gi scher Kon tak tek ze me ge gen über Ei chen -
moos oder des sen In halts stof fen nach dem
Schla gen und En trin den von Bäu men als sog.
“Wood-Cutter’s disea se” be schrie ben; be -
trof fen kön nen hier Land wir te, Forst auf se -
her, Bo ta ni ker, Jä ger so wie Stra ßen bau- und
Eisenbahnarbeiter sein [1, 21].

Mehr fach wur de bei Au to me cha ni kern
eine Typ-IV-Sen si bi li sie rung ge gen über dem
Duft stoff Li mo nen be schrie ben, der ne ben
sei ner Re le vanz im nah rungs mit tel ver ar bei -
ten den Be reich (s. oben) auch in “um welt -
freund li chen” Rei ni gungs- und Ent fet tungs -
mit teln Ver brei tung fin det [7, 26, 29], fer ner
in Hand wasch pas ten und Haut schutz mit teln.
Da rü ber hin aus kann die se Sub stanz auch
z.B. als Lö se mit tel im La bor be reich vor kom -
men und so zu ent spre chen den al ler gi schen
Re ak tio nen füh ren [44]. Li mo nen wur de vor
Li na lool, Ci tro nel lol, Eu ca lyp tol, Ge ra ni ol
und �-Pi nen als der am häu figs ten vor kom -
men de Duft stoff in 59 in Deutsch land und
weiteren europäischen Ländern vertriebener
Haushalts- und Berufssubstanzen identifi -
ziert [32].

Versicherungsrechtliche

Wertung

Auswirkungen der Allergie:

Geringgradig bis mittelgradig

Grund la ge der Ein schät zung der MdE bei
be rufs be ding ter Typ-IV-Sen si bi li sie rung ge -
gen über Duft stof fen kann nicht eine po si ti ve
Re ak ti on ge gen über den Duft stoff mi xen al -
lein sein. Des we gen ist bei po si ti ver Re ak ti on 
ge gen über den Duft stoff-Mi xen ob li gat im
Rah men der MdE-Be wer tung eine Auf -
schlüs se lung in die Ein zel kom po nen ten er -
for der lich. So ist in der Be ur tei lung po si ti ver
Re ak tio nen ge gen über dem Duft stoff mix zu
be rücks ich ti gen, dass ein fach po si tiv be wer -
te te Re ak tio nen häu fig falsch po si tiv sind. In
61% der Fäl le mit ein fach po si ti ver Re ak ti on
ge gen über dem Duft stoff mix konn te kei ne
po si ti ve Re ak ti on in der Te stung der Ein zel -
sub stan zen ver zeich net wer den. Dies ist
wahr schein lich da rauf zu rückzu füh ren, dass
mit 8% eine grenz wer tig ir ri ta ti ve Test kon -
zen tra ti on er reicht ist. Dem ge gen über lie ßen
sich bei zwei fach po si ti ven Re ak tio nen ge -

Skudlik et al. 28



gen über dem Mix in 69,1% der Fäl le po si ti ve
Re ak tio nen ge gen über ein zel nen Kom po nen -
ten nach wei sen, bei 3fach po si ti ver Re ak ti on
so gar in 93,6% [35]. Zu for dern sind im Hin -
blick auf die ver si che rungs recht li che Wer -
tung ne ben der wei te ren Auf schlüs se lung
der Duft stoff mi xe in die je wei li gen Ein -
zelkomponenten ggf. wei te re er gän zen de
 Testungen stan dar di sier ter Duft stoff test sub -
stan zen, d.h. z.B. im Rah men der Epi ku -
tantestung der DKG-Riechs tof frei he. Hier bei
ist zu be ach ten, dass die DKG-Rei he “Auf -
schlüs se lung des Duft stoff-Mix II” die o.g.
Duft stof fe des Mi xes mit Aus nah me von
 Lyral® ent hält, das in der Stan dard-Rei he ge -
tes tet wird. Die Test kon zen tra tio nen der Ein -
zel sub stan zen sind da bei dop pelt so hoch wie
im Mix, da ge zeigt wer den konn te, dass die
Sen si ti vi tät der hö he ren Testkon zen trationen
bei der Te stung der ein zel nen Kom ponenten
des Mi xes deut lich bes ser ist [16, 17].

In ein zel nen Fäl len kann eine ge ziel te
Über prü fung mit Be rufs sub stan zen, z.B. mit -
tels des Re pea ted Open Ap pli ca ti on Tes tes
(ROAT), sinnvoll sein.

Als de fi ni tiv ver schlos sen bei re le van ten
Duftststoff sen si bi li sie run gen sind die Tä tig -
keits fel der Mas se ur/Phy si othe ra peut, Al ten -
pfle ge, am bu lan te Kran ken pfle ge, Fri seur -
hand werk, Kos me tik- Herstellung/Kos me tik -
industrie, Kos me ti ker und Kos me tik ver käu -
fer so wie der re la tiv sel te ne Be reich der Aro -
ma the ra pie ein zu schät zen.

Wei te re be ruf li che Be rei che, wie Nah -
rungs mit tel her stel lung und -ver ar bei tung bzw.
der Be reich der Zahn heil kun de, sind in Ab hän -
gig keit des Sen si bi li sie rungs spek trums ge gen -
über Duft stof fen und Aro men ver schlos sen.

Hier bei be grün det so wohl die Sen si bi li -
sie rung ge gen über ei nem ein zel nen Duft stoff
als auch ge gen über meh re ren Duft stof fen in
der Re gel die Ein schät zung “ge ring gra dig”
auf grund der zu meist weit ge hend über lap -
pen den Ver brei tung auf dem all ge mei nen Ar -
beits markt als nicht meidbare Berufssub -
stanzen.

Bei kli nisch hoch gra di ger Sen si bi li sie -
rung ge gen über ei nem ein zel nen oder meh re -
ren Duft stof fen kann auch die Be ur tei lung
“mit tel gra di ger” Aus wir kun gen der Al ler gie
re sul tie ren. Dies ist ei gens zu be grün den.
Hin weis für eine ent spre chen de kli nisch
hoch gra di ge Sen si bi li sie rung kön nen z.B. ein 
ae ro ge nes al ler gi sches Ek zem bzw. ein al ler -

gi sches Ekzem bereits auf Spuren eines
einzelnen Duftstoffes sein.
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